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Ich hab' getrüumt,
dalt Weihnocht ist

von Elisabeth Vogekinger

Ich hab'getrtiumt, dap Weihrncht ist!
Ich hab' getrdumt, daf Frieden ist!

Undweif nur glönzt der Schnee!

Siehst Du das BIut,
dns noh undferne rinnt?

Siehst Du die Glut,
die sich das Heim dort nimmt?

Ich hab'getrciumt, daf Weihnocht ist!
Ich hab' getrciumt, daf Frieden ist!
Und alle Menschen seien Brtider!

Siehst Du nur Dein eigenes Fest?
Siehst Du die Einsamkeit dort,

trotz Essen und der Engel Gold?
Siehst Du, Du schaustfort!

Ich hab' getrciumt, daf Weihnacht ist!
Ich hab' getrciumt, daf Frieden ist!
Und Hoffnung, Liebe und Freude.

Bürgermeister
EnEelbert
Heiderer

und alle
Mitglieder des

Gemeinderates
wünschen der

gesamten Bevölkerung
von

Grafenschlag
und allen Freunden
unserer Gemeinde

ein gesegnetes
Weihnachtsfest

und ein
erfolgreiches

o2l2
nt@*q
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qktue il ES n KÜrze
v izehüryenneister xr nyt'enb auer - ein rünt'ziger

,ns beim Jahrgangstreffen im Rahmen
Musikerfestes wußte man, daß auch

Vizebürgermeister Michael
rbauer heuer an der Reihe ist, um das
ahrhundert zu feiern. Im November
o weit, nach einer Gemeinderatssitzung

Jubilar in das Gasthaus Moser in
ttfritz zu einer Feier ein.
ünschen an dieser Stelle unserem
germeister Michael Krapfenbauer für

die kommenden Jahre Gesundheit, Glück und
Erfolg. Wir danken ihm herzlichst für seinen

Einsatz für die Interessen unserer
Heimatgemeinde Grafenschlag und hoffen, daß

er sich noch eine geraume Zeit für das Wohl
seiner Mitbürger einsetzen wird.

terum Auszeichnung bei der Wertung für die
reindeblasmusikkapelle Grafenschlag

d der in den letzten drei Jahren beim Konzertwertungsspiel in Zwettl erzielten ausgezeichneten

erhielt vorerst Kapellmeister Josef Hofbauer die Dirigentennadel in Bronze des

;terreichischen Blasmusikverbandes überreicht und die Kapelle selbst wurde durch den Ehrenpreis

Ces Niederösterreich in Bronze ausgezeichnet. Bürgermeister Engelbert Heiderer, Obmann Rudolf

n und Vizeobmann Franz Gretzwohnten dem Festakt in St. POlten bei. Dank der zielbewußten und

ngsvollen musikalischen Arbeit konnte die Erfolgsserie heuer fortgesetzt und die vierte

hnung erreicht werden.
reueiein besonderes Wertungsspiel. Am 2.Dezember stellten sich 20 der26 Mitgliedskapellen des

rikbezirkes Zwettl im Zwettler Stadtsaal der Fachjury, bestehend aus Bezirkskapellmeister Gerald

i, Bezirkskapellmeister Prof. Gerhart Banco und Dr. Friedrich Anzenberger, dem stellvertretenden

erbandsobmänn. l8 der 20 Kapellen konnten dabei einen ausgezeichneten Erfolg erreichen.

rente Kapelle trat Grafenschlag an, natürlich unter der musikalisch bewährten Leitung von Josef

rr. Als Phichtsttick hatte man den ,,Lyrischen Walzer" von Landeskapellmeister Eduard Scherzer

, Hier zeigte sich schon die gute Spieltechnik unserer Musikkapelle, die alle Schwierigkeiten voll zu

r wußte. Josef Hofuauer nahm ein gef?illiges Tempo und sorgte auch sonst für einen ausgezeichneten

ischen Vortrag.
,d ganz in iü'rem Element waren Orchester und Dirigent bei dem vergnüglich - lebensvollen

ück-,,Heiteres Wochenende" von Karl Safaric. Da kann man so richtig Musizierfreude aufzeigen und

nserer Musikkapelle in bester Weise gelungen.

:t wurde die Musikkapelte Grafenschlag mit94,92 Punkten. Einhundert Punkte ist die Höchstzahl, ab

chten punkten gibt ei eine Auszeichnung. Am Vormittag war Grafenschlag sogar die punktebeste

lpelle in diesei Leistungsstufe, wurde allerdings dann am Nachmiuag von Martinsberg und

rach ein wenig übertroffen.
tulieren unr"r". Musikkapelle zu diesem schönen und verdienten Erfolg. Wenn man bedenkt, wieviel
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Landesräte
hohe

Gabmann Sobotkaand
a

fär Um

Im Vorwort zur Broschüre, welche alle jene
Betriebe und Einrichtungen vorsteilt, 

-welche

bedankt und durch 
_Urku-nden geehrl'wurden,

schreibt l,andesrat Ernest Cabäann *.irrti"t
,,Durch Ökomanagement konnten in den
vergangenen Jahren bedeutende Fortschritte im
Umweltschutz erzielt werden. O"nno"t eiUt ",vielfiiltige und komplexe problemü"."i"f;", Oi"
einer Lösung zugeführt werden ,Urrln. Una
Unternehmen sind nach wie uo, unu"rri"ntUur"
Partner im Bemühen um Um*el-trchut".
Erfreulicherweise durchdringl Urn*"ltr"iu,, _
dank Ökomanagement _ nach und nach alle
Wirtschaftsbereiche. Nach Industri"üet i"U"nsetzen nunmehr auch zunehmendDienstleistungsunternehmen auf
Okologieoriöntierung. Diesen Trend forciert
:JK9ma,nagement, indem das Förderprogramm
laufend ausgeweitet und ung"päßi-*ira.
Okomanagement schafft so äiJ nunr"n_bedingungen, damit u"t i"iii"r,".
Umweltschutz ftir Unternehmen 

- 
aller

Branchen und Größen attraktiv wird.,.

*l_:n O:. zust?indige Landesrat ftir Umwett,
ttaumordnung und Finanzen Mag. WolfgangSobotka war bei der fr"Iru"rt"itiung
mitbeteiligt und steuerte für die Broschfi.e
gleichfalls ein Vorwort bei, in *"t"t ". ",wörtlich heißt: ,,Niederöstereich ist ein ianamit hohen Umweltstandards, au. ,i"t-"uJa"n

lr:inzipien der Nachhaltigkeit bekennt.
Okomanagement - das Nö Uirweltsystern für
Wirtschaft und Verwaltung _ ist äer- beste
Beweis daftir. Neben privatwirtschaftlichen
Unternehmen ruft öiomanager"nt 

- 
mit

großem Erfolg auch öffentlich_ÄnUiche und
gemeinwirtschaftliche Einrichtungen zu einer
u_mweltverträglichen WirtschaftsÄihrung auf.
Umfassende ökologische Ansätze ,itirr"n
Iandesweit zum Tragen kommen. Deshalb paßt
Okomanagement seine Förderprogramme auch
laufend an und stellt so seineinnävationstraft
uater Beweis. Mit dem neuesten
Ökom-anagement pilotprojekt wird eine lreite
Grundlage für Nacirhaitigkeit geschaffen.
Okomanagement an Schulen 

" 
u"runk"n

Umweltbewußtsein bereits bei Kindern und
Jugendlichen. So wird Umweltschut" in nut 

",?ukunft zur gesellschaftlichen S"f UstueisUinO_
lichkeit.

Vielzahl der Geehrten

Wir können in Grafenschlag stolz auf diesen
Ehrenpreis des Landes sein, *eii--aie
Renovierung unserer Schule aus über ftnfzig
eingereichten Projekten ausgewählt wurde.
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Auch im Rahmen der Gemeinden des
Klimabündnisses wurden Ehrungen
vorgenommen, Diplome an Umweltberater in
Betrieben wurden überreicht. Auch manche
Projekte, die sich erst im Entwicklungsstadium
befinden, wurden vorgestellt und
ausgezeichnet. Dabei gab es Anerkennungs-
urkunden in verschiedenen Kategorien.
Preise des Landes hat es allerdings nur vier
gegeben.
In der Kategorie Öffentliche Verwaltung
wurde die Sanierung der Volksschule und.des
Kindergartens in Grafenschlag mit dem
Landespreis ausgezeichnet. Umweltschonende
Lederherstellung für die Automobilindustrie
ließ einon kleineren Betrieb in Wilhelmsburg
preiswürdig werden und als Großbetrieb wurde
die Gießerei der VOEST-Alpine in Traisen
ausgezeichnet. Der Preis in der Kategorie
Schulen ging an die Landesberufsschule für
Gastronomie in Waldegg.

Geehrt wurden etliche Gemeinden oder
Arbeitskreise aus diesen im Rahmen des
Klimabündnisses. Im Bereich der
Wirtschaftstreibenden war das Waldviertel ein
wenig vertreten, So in der Kategorie der Start-
Projekte mit einem Hotelbetrieb aus Krems, zu
dieser Kategorie gehörten auch das
Krankenhaus Krems und das Energiekonzept
der Stadtgemeinde Horn. Hier wurden also
Ideen, dirj' erst zu verwirklichen sind,
ausgezeichnet.
Bei den bereits verwirklichten Projekten
wurden auch einige wenige aus dem
Waldviertel vorgestellt, so eine Rauchfang-
kehrerin aus Waidhofen an der Thaya, sowie
einige gastronomische Betriebe in Krems,
Weitra und ,Groß Gerungs, welche sich zum
ökologischen Tourismus durch ein eigenes
Kennzeichen bekennen. Schließlich war noch
ein Textilwerk aus Gmünd vertreten.
Im Bereich Verwaltung hatte der Magistrat
Krems fünf Projekte eingereicht, sonst war
keine einzige Waldviertler Gemeinde
vertreten. Schließlich gab es noch die
Kategorie der teilnehmenden Schulen. Hier
beteiligte sich ,auch die Höhere Lehranstalt
Yspertal- \

\____,-_-

Unsere Schulrenovierung

Unsere Volksschule zählt also nun anerkannt
zu den besten Umweltprojekten
Niederösterreichs und wurde in der
umfassenden Broschüre zur Preisverleihung

auch in Wort und Bild vorgestellt. Wir teilen
gerne unserer Bevölkerung die Beschreibung
der Maßnahmen und der Umbauten laut dieser
Broschüre mit:

,,Die Sanierung der Volksschule und des
Kindergartens Grafenschlag, die im Dezember
dieses Jahres abgeschlossen sein wird, stellt
ein Pilotprojekt dar, mit dem vielfiiltige
Zielsetzungen verfolgt wurden.
So sollten Strategien und Maßnahmen zur
Sanierung von Bauten der Siebzigerjahre
abgeleitet und Alternativen zur konventio-
nellen Sanierung geprüft werden. Das Gebäude
sollte dabei den heutigen Erfordernissen
hinsichtlich Nutzung und Gebäudetechnik
entsprechen. Neben der Realisietung von
Energieeinsparungen wurde gleichzeitig eine
Verbesserung der Raumqualität angestrebt. Die
erhöhten Investitionskosten sollten durch
Energieeinsparungen finanziert werden, Zu
diesem Zweck wurden thermische
Gebäudesimulationen durchgeführt

Umweltrelevante Maßnahmen
{'** Einbau eines Erdwärmetauschers zur
Zuluftvorwärmung**{< Einbau einer mechanischen
Lüftungsanlage für Volksschule und
Kindergarten!t** Solare Gewinne durch . einen
Wintergarten, der jedoch unbeheia bleibt und
in der Nacht als Puffer wirkt.
*** Anschluß des.Gebäudes an die Fern-
wärmezentrale (Hackschnitzelverbrennung)
*** Konventionelle Sanierung des Gebäudes
im Norden. Osten und Westen, Anbringung
eines Vollw?irmeschutzes.*** Austausch der Stahlfenster gegen Holz-
Alu-Fenster, D?immüng der obersten Geschoß-
decke, etc.

Die Verbesserung der Umweltsituation konnte

- abgesehen von den technischen Maßnahmen
- auch in pädagogischer Hinsicht erzielt
werden. Durch die umfassende Behandlung der
Thematik Bauökologie sowie die reale
Umsetzung konnten werfvolle Erfahrungen
gesammelt werden, Insgesamt konnten so die
Nutzer gegenüber dem Thema Energie
sensibilisiert werden und wurde darüber hinaus
zum Abbau von Berührungsängsten mit der
Technik beigetragen."



informiert Seite 5

Ein zweiter Preis für unsere Volksschule:

AIs ,,Altbau der Zukunft" prämiert
Die Renovierung unserer Volksschule hat auch bei einem östeneichweiten l{ettbewerb volle

Anerkennung gefunden. Im Rahmen des Impalsprogrammes ,,Nachhaltig Wirtschaften" wurde der
Bewerb ,,Altbau der Zukunft" ins Leben gerufen. Dabei wurden drei Priise uergeben, einer davon
ging nach Steyr, einer nach Wien und einer eben nach Grafenschlag. GGR Robert Hafner nahm
im Rahmen eines Festaktes in Wien den Preis für Grafenschlag entgegen. Auch dazu gab es eine
sehr informative und die Projekte ausfiihrlich, auch im Bild, darstellende Broschüre.

Im Vorwort dazu schreibt die Bundesminr-
sterin für Verkehr, Innovation und Technologie DI
Dr. Monika Forstinger, daß durch ,,Haus der Zu-
kunft" die Basis für innovatives Wohnen geschaf-
fen werden soll. Forschung und Technologiepolitik
sollen im Dienste der Ökologie, sowie auch
erneuerbarer Energien stehen, Durch die Althaussa-
nierung kann sozusagen das Haus der Zukunft
nunmehr auf eine breitere Basis gestellt werden.
Wörtlich heißt es dann: ,,Die hier vorgestellten und
von einer intemationalen Jury ausgewählten
Demonstrationsobjekte des Wettbewerbs,Altbau
der Zukunft' zeigen die Bandbreite der Lösungsan-
sätze beispielhafter Althaussanierungen in der
Praxis auf und stellen eine wertvolle Basis ftir
weitergehende Entwicklungsaktivitäten in dieser
Richtung dar."

Um ökologische und energetische Sanierung
ging es, als das Ministerium den Bewerb ,,Altbau
der Zukunft" ausgeschrieben hat, ,,Die in dieser
Broschüre vorgestellten Gebäude sind beispielge-
bend und Ausgangspunkt ftir die in weiterer Folge
auszuschreibenden Forschungs- und Technologie-
entwicklungsthemen zur Sanierung von Gebäuden."

Im vergangenen Jahr hat ein derartiger
Wettbewerb fi.ir Neubauten stattgefunden. Auch
heuer hat man wieder ganz besonders auf die
architektonische Qualitat, die Planung und die
Beachtung ökologischer Gesichtspunkte geachtet.

38 Pr:,rjekte aus ganz Österreich sind
eingereicht worden, vom Einfamilienhaus bis zum
mehrgeschossigen Wohnbau und zum
Kommunalbau.

Die intemational besetzte Fachjury bewertete
die Projekte vor allem nach folgenden
Gesichtspunkten:

,Energieeinsparung (Endverbrauch an Ener-
gie für Raumheizung, Warmwasserbereitung und
Lüftung.

Verwendung erneuerbarer Energie (Solar-
energie, Biomasse, Umweltwärme ...)

Nutzung nachwachsender Rohstoffe und
ökologischer Materialien bzw. Berücksichtigung
baubiologischer und bauökologischer Aspekte.

Wirtschaftlichkeit (Senkung der Betriebs-
kosten.

Verbesserung der Wohnqualität und Erhö-
hung der Nutzerzufriedenheit (Raumtemperatur,
Luftdichtigkert, Raumluftqualität, Funktionalität,
Licht, Akustik ...)

Vergeben wurden drei erste Preise zu je 3.634
Euro, die drei Auszeichnungen wurden mit je 1090
Euro bedacht, dann gab es noch einen Sonderpreis
zu 363 Euro und zusätzlich wurden noch neun
Anerkennungen ausgesprochen.

Die drei Preisträger waren die ökoeffiziente
Gebäudesanierung Nordpool in Steyr, die inte-
grierte Hausvitalisierung und der ökologische
Dachausbau in einem Wiener Gründerzeithaus,
sowie eben die Sanierung unserer Volksschule in
Grafenschlag. Auszeichnungen gab es ffir Häuser in
Dornbirn und Tristach, Osttirol, sowie ein Heim in
Wien. Den Sonderpreis erhielt das Kinder- und
Familienfreizeitzentrum in Klaffer, Mühlviertel und
Anerkennungen gab es für Projekte in Wien, zwei-
mal in Innsbruck, Radmer, Roßleithen, Strem,
Katzelsdorf, Dornbirn und Pulkau.

Aus der Broschüre zur Vorstellung der mit
Preisen und Auszeichnungen bedachten Projekte
soll der Eingangssatz über Grafenschlag zitiert
werden: ,,Als Signal ftir einen modernen Unterricht
und erren verantworfungsbewußten Umgang mit
Energie ist dieses Pilotprojekt für Ostösterreich
zukunftsweisend."

Vollinhaltlich soll der Jurykommentar
wiedergegeben werden:

,,Die baulichen Sanierungsmaßnahmen waren
Teil eines umfassenden ökologischen Konzeptes.
Neben der thermischen Sanierung konnten der
thermische Komfort und die Raumluftqualität
verbessert werden. Gerade für den Schulbetrieb ist
dies von entscheidender Bedeutung. Durch die
Simulationen verschiedener Varianten wurde das

Konzept gut durchdacht und geprüft.
Die Mehrkosten des Vorbaues der Klimafas-

sade , die auch als Wintergarten zu betrachten ist,
können mit Mehrwert begründet werden, denn
einerseits demonstriert sie den Schülern täglich die
Nutzung von Solarenergie, andererseits bietet der
Wintergarten zusätzlichen R.aum. Die innenliegen-
den Jalousien dienen als Überhitzungs- und Blend-
schutz ftir die dahinterliegenden Klassenzim-
mer.Die entstehende Solarwärme in der Klimazone
kann über die Lüftungsanlage abgesaugt und über
einen Wärmetauscher für das ganze Haus genutzl
werden. Nicht zuletd wirkt die glatte Glas-
ausftihrung der Klimafassade sehr schön und
modern."
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Hilfswerk ottenschlag unterstützt im Alltag
Wieder einmal soll darauf hingewiesen

werden, welche Möglichkeiten der Hilfe das
Hilfswerk Ottenschlag bei der Lösung von
Alltagsproblemen zu bieten hat.

Ein besonderer Schwerpunkt sind
Hilfe und Pflege daheim.

Im Hinblick auf das Notruftelefon, das
alten oder kranken Menschen die Sicherheit
gibt, im Ernstfall Hilfe herbeirufen zu können,
und das somit auch zum Lebensretter werden
kann, sei auf eine Form der finanziellen
Untersttitzung hingewiesen. Seine monatlichen
Kosten werden dann vom Land Niederöster-
reich übernommen, wenn die betroffenen
Personen nur eine Mindestpension ausbezahlt
bekommen und zugleich auch Bezieher von
Pflegegeld sind. Derzeit beträgt die Monats-
miete 350 Schilling, ein Preis, der sich bezahlt
macht, gewährt es doch Sicherheit rund um die
Uhr.

Wichtig ist es für viele Menschen,
wenn sie in der ihnen gewohnten Umgebung
gesund werden können. Das sind Ziel und
großer Vorteil der Hauskrankenpflege. Dafür
hat das Hilfswerk eine Zahl von entsprechend
geschulten Mitarbeitern, welche eine fachge-
rechte Pflege möglich machen, die natürlich in
Kontaktnahme und Zusammenarbeit mit dem
Hausarzt oder dem Krankenhaus erfolgt. Die
Betroffenen und ihre Angehörigen werden von
einer diplomierten Krankenschwester entspre-
chend über die Formen der Pflege und deren
Kosten informiert.

Virrlfach bewährt sich schon seit
geraumer Ziet Essen auf Rädern. Personen, die
sich selbst Mahlzeiten nicht zubereiten
können, oder nicht mobil sind, um etwa in
einem Gasthaus das Essen einzunehmen,
erhalten täglich frisch zubereitete
Mittagsmenüs angeboten.

Nun kann auch Physiotherapie
angeboten werden. Sie soll den Menschen
beweglich erhalten oder, wenn dies schon
erforderlich ist, seine Beweglichkeit fiirdern.

Aber auch gesunde. Menschen haben
ihre Probleme und Situationen, in welchen das
Hilfswerk seine guten Dienste anbieten kann.
Das geschieht im Rahmen von,,Familie aktiv,..

Auf ganz Österreich bezogen ist das
Hilfswerk der größte Anbieter von
Kinderbetr:rrung durch Tagesmütter.

Auch bezüglich der Einstellung der
Tagesmütter hat sich die Situation verbessert,

So ist es derzeit möglich, Tagesmütter, welche
Kinder betreuen, in den Freien Diensfvertrag
aufzunehmen. Derartige Leistungen sind dann
für die Pension anrechenbar und damit ist auch
eine Kranken- und Unfallversicherung fi.ir die
Tagesmütter verbunden.

Berufstätige Frauen und vor allem
alleinerziehende Mütter kommen immer
wieder in Lagen, in denen sie ihr Kind in
besten Händen wissen wollen und auch
flexible Betreuungszeiten erforderlich sind.
Dann kann man beruhigt sein, denn die
erfahrenen Tagesmütter nehmen sich um das
Kind oder die Kinder an. Wobei das
Betreuungsgeld ungeführ 35 Schilling pro
Kind und Stunde beträgt. Eventuell
notwendige Verpflegungskosten kommen
natürlich hinzu. Es gibt aber auch Förderungen
des Landes Niederösterreich, welche vom
Nettoeinkommen der Familie abhängig sind.
Pto Moirat sind zumindest zttanzig
Betreuungsstunden notwendig, um die Dienste
einer Tagesmutter in Anspruch nehmen zu
können.

Seitens des Hilfswerkes Ottenschlag
werden aber auch Dienstleistungen im Rahmen
derAktion ,,Bunter Schirm" angeboten. Auch
darüber wurde schon berichtet, es handelt sich
dabei um Lernbegleitung, Arbeitsbegleitung
und Nachhilfe für Jugendliche.

Das Hilfswerk Ottenschlag sucht
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den
Bereichen Physiotherapie und Ergotherapie,
weiters Tagesmütter und Mitarbeiter im
Bereich der Jugendhi Ife.

Hier seien nochmals die Adressen und
Telefonnummern angefiihrt:

Hinsichtlich Hauskrankenpflege setzt
man sich mit EL Gudrun Stundner,
Florianiplatz 6, 3631 Ottenschlag, Telefon
02872 I 61 60, Montag bis Freitag jeweils
zwischen 9 und I I Uhr, in Verbindung.

Für die Tagesmütter ist EL Inge
Stadler, Telefon 02758 /35 43, zuständig.

Über den ,,Bunten Schirm" informiert
EL Susanne Göschl, Telefon 02822 I 53 711
jeweils am Mittwoch Vormittag oder laufend
unter 0676 I 8787 44 200.
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Grofensc hlag

,,Waldviertler Kernland .. ist nicht die ersteKleinregion irurerhalb unseres f.una"ruilrt.lr, .,steht aber nichts dem Ziet im wd.;;;;ie balddie beste und ftihrende ,"in t7*- und wird.Grafenschlag, Schönbach unA fraunst.in tuU"n
bereits im Rahmen aes fam_frolektes";;;n*.n_
gearbeitet, so hat es einÄ g".Jnrur"n
Veranstaltungskalender gegeben -;; derHöhepunkt war narürlich-d"as aanriälrf a.,Vorjahres, das in Grafenschlag 

^ .iä gun,
9.ton9:r:n Erfolg wurde. ln *rä., H.iriä,o"rirt
Zwetrl haben sich weiters die ninf äerneinä"n aesehemaligen Gerichtsbezirkes Groß Cr*nä, urroGroß Gerungs, Arbesbach, Altmelon, Jun"gr"rrfugund Rappottenstein,. sowie af f""trt"ii undSchwarzenau zu Rer

-wi,,;;ää;:"T::"ff ;,#:ilil'ff l'!ll?'TJ;
Kulturparkes Kamptal, Oer CerictrtsUeziit''Weitra,
das Land um die Kamptalstause.;, ä R"glonYsper- und Weitental, die Nora*ärt.äe nichtallein des Watdviertels 

", 
-. 

Lio.h;; undHeidenreichstein und das Gebiet "r-älä, ,noDrosendorf. Schließlich gibt es no.f, AJ'ä.gion
Waldviertler Hochland ntirdlich ao-g;ri;rrrua,
Waidhofen an der Thaya.
Wir wissen alle ziemlich genau, was sozusagen zur
ges e I I sch a ft I i chen und ku lture I I en Cr*O-*rr'tutt"" g
einer Gemeinde gehört. Niemand *fJ uufäi. la".kommen,Vereine zu vereinigen, Sportuif*rn _reduzieren. Auf der undrr.nl.it" rnuÄ-n'i.i, :.a.Gemeinde alljährlich if,r"n farrfringrurr"g, ifrErntedankfest, ihren Adventmarkt haben.Prestigeanlagen, wie es in anderen Landesieiten
Sporthallen und Hallenbäder u_ auffi' aesletaen Jalrlrtinderts, also um 1970 und tgIO iaren,
haben aber kejne Zukunft rn"t r. Ou, ,inJ"* .i",g"Beispiele, was man sich unrer d", Z;;;;;.,1.0.i,
von Gemeinden vorstellen kann und a"rl"l"ü oi,zu gemeinsamen Werbeaktionen und
In formationsblättern.

Übrigens Informationsblatt, da war unser Gebiet
schon früh ftihrend, wurde doch von allern Anfang
an bei ,,O_ttenschlag aktuell,. sozusagen Uber denergenen Kirchturm hinausgeschaut. Und der
verdienstvolle Redakteur dieses Informationsorgans
seit seiner Gründung Dieter Holzer uus Ott"isctrtagist sicher ein ldhiger Obmann ff.ir unsere neue
Region und wird sich ftir das Kernland., 

"inr.rr"n.Genauer fotmulierte natürlich die Regionaiberatung
Wallenberger und Linhard, ansässig in Ho_, itr.
Vorstellungen und wurde dadurch" in 

-ein", 
ae,

ersten Besprechungen mit der Befteuung unserer

f.ee.ion beauftragt, Für Wallenbr.g", unä linf,a.O
ist der Ausgangspunkt von der nrjtat rnung"U"na,
Es^geht nicht darum, gleichsam al" .osuroti grilte
aufzusetzen und Wunschvorstellungen zuformulieren. probleme der Ab*";;;;; undwirtschaftlicher Standard der Region- sindGrundvoraussetzung, zugleich ab-er auch
Herausforderung. Gerade äuch im Bereich der
wirtschaftlichen problemlösung scheint ifr"r" rir"Region ohne Gemeinde_und 

-Bezirksgrenr." 
uf,

besser geeignet.
Im Vorstand der Region ,,Waldviertler Kernland.,rst unsere Gemeinde Grafenschlag durch GGRRobert Hafirer vertreten. Für die bevorstehende
Generalversammlung werden aus Cruf.nr"t tug
noch zwei weitere Delegierte namhaft g.;;;.
Man kann schon darauf gespamt ,"ii, in *"trt uWeise erste Schritte a)r Zusammenarbeit
unternommen werden. Grafenschlag hat durch dieIdee der Waldviertler Dorßpiele, dur.l L"r,.n,
organisierte Musikfeste und zuletzt aas aaveniAorfschon große Erfahrung auf dem Gebiet
gemeindeübergreifender Aktivitäten und wird Jiesenatürlich in die neue Region entspiechend
einbringen.
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B i b I i o t he ks c a f e war Erfolg

In vorbildlicher Weise hat sich die Volkstanzgruppe unserer Landjugend am großen
Erntedankfest in Traunstein mit Umzug beteitigt und konnte dort auch den
gebührenden Erfolg beim Publikum erzielen.

Das Bibliotheksteam bedankt sich recht
herzlich für den zahlreichen Besuch anlässlich
unseres Kaffees. Dadurch ist es uns wieder möglich
geworden neue Medien anzuschaffen, die schon zur
Entlehnung bereit stehen. Wir hoffen, dass es uns
gelungen ist für jedes Interessensgebiet die
neuesten Medien gefunden zu haben.

Auch der Medienaustausch mit den
beteiligten Bibliotheken in unserem Verband ist
jetzt durch unsere Vernetzung über das Internet
leichter möglich. In Zukunft kann sich jeder
Internetbenutzer auf unserer Homepage
www.bibliodrehscheibe.at über die neuesten
Medien, Aktivitäten und Veranstaltungen in den
einzelnen Bibliotheken informieren und über die
Mediensuche das für ihn interessanteste Medium
suchen. Es kann dann persönlich in der jeweiligen
Bibliothek abgeholt werden oder telefonisch, oder
mittels E-Mail bestellt werden. Die Versandspesen

Natürlich nahm man auch am Festzug teil und
vor der Ehrentribüne am Kirchenvorplatz
wurden in ausgezeichneter Weise
anspruchsvoile Volkstänze geboten. Der
Figurenreichtum und die elegant beschwingte
Präsentation fanden gebührende Anerkennung
und entsprechenden Beifall. Auch ein launiges
Gedicht durfte nicht fehlen und stellte die
Volkstanzgruppe Grafenschlag entsprechend
vor. Unsere Jugend hat sich vorbildlich
bewährt und war ein ausgezeichneter Vertreter
unserer Heimatgemeinde.
Am 20. Oktober kam unsere Landjugend im
Gasthaus Bauer zusammen, um eine neue
Vereinsführung zu wählen.
Neuer Sprengelleiter ist Peter Leutgeb, als
Sprengelleiterin fungiert Michaela Gaderer.
Stellvertreter sind Christian Krapfenbauer
und Ulrike Leutgeb.
Als Schriftfiihrer gehört Markus Meier dem
Vorstand ar und Volkstanzleiterin bleibt in
vielfach bewährter Weise Beatrix Neuwirt.

Landjugend hat gewählt

trägt dabei der jeweilige Besteller. Wir hoffen, mit
dieser Bibliothekendrehscheibe das Angebot an
Medien ftir unsere Leser und Leserinnen
entscheidend zu vergrößern.

Als "Entspannung" in den Weihnachtsferien
machen wir am 03.01.2002 ( Donnerstag) ab 14.00
Uhr einen Spielenachmittag mit Brett- und
Wissensspielen aus unserer Bibliothek, wo die
Gelegenheit besteht, die verschiedensten Spiele
auszuprobieren und zltr spielen. Der
Spielenachminag findet im Gasthof Bauer statt und
ist für Jung und Alt gleichermaßen geeigriet.

Zum Schluss möchte sich das ganze Team bei
den Benutzern der Bibliothek für die zahlreichen
Entlehnungen bedanken und allen eine Frohe
Weihnacht und ein gutes und erfolgreiches Jahr
2002 wünschen.

Noch ein Satz zur Volkstanzgruppe: Beim
Auftritt in Traunstein und nach dem
Erntedankgottesdienst in Grafenschlag trat die
Gruppe mit ihrem neuen Begleiter auf der
Harmonika auf, mit Erwin Meneder, der als
ausgezeichneter Musikant wohl keiner
Vorstellung bedarf. Zweifellos ist seine
Mitwirkung als großer Gewinn anzusehen und
unser Erwin ist sicher der beste Mann fiir diese
Aufgabe.
Wir konnten immer wieder von schönen
Leistungen und Erfolgen der Landjugend
berichten und sind sicher, daß auch unter der
neuen Führung diese vorbildliche Arbeit zur
Freude der Jugend und zum Ansehen unserer
Gemeinde fortgesetzt wird.

Aus aktuellem Anlaß sei noch besonders
darauf hingewiesen, daß die
Landjugend auch heuer dafür sorgt, daß
am 7. Dezember der Nikolaus zu den
Kindern kommt. Wer seinen Besuch
wünscht, ruft Peter 6882) an.



Bereits im Oktober begannen die ersten Aktivitäten unseres neuen Herbst- und
Winterprogramms. Die Anmeldungen für lvirbelsäulengtmnastik waren so zahlreich, dass
derzeit wieder zwei Kurse stattfinden.
Musikgmnastik findet jeden Dienstag um 20 Uhr statt. Letzter Terrnin: 4. Dezember. Wer
Interesse an einem weiteren Kurs im Jtinner/Februar hat, möge sich Anfang Jänner bei Beate
Kolm, T el. 827 7, anmelden.

Am 14. November startete der ftinfteilige
Erste Hilfe-Kurc bei Kindernotftillen. ln
15 Stunden erlernen interessierte Mütter in
vielen praktischen übungen, wie sie im
Notfall das Beste für ihr Kind tun können.
Maßnahmen zur Unfallverhütung sollen
den Ernstfall erst gar nicht eintreten lassen.
Auch ein Arn wird über
Kinderkrankheiten und das richtige
Verhalten im Krankheitsfall informieren.

Sehr viele Interessierte (9S) besuchten den
Vortrag ,,Homöopathie im Alltag,, von
Dr. Monika Steinkellner. Auch personen
aus anderen Gemeinden nehmen unser
Angebot an Vorträgen geme an.

Ebenfalls ab Jänner planen wir einen
ftinfteiligen
F itness-KuTs,BODYWORK"
für Jugendliche
(ab etwa 10 Jahren möglich).
Computer, Lernen, Fernsehen führen oft
zu Bewegungsarmut und
Haltungsschwächen unserer Jugend.

Animieren Sie Ihren Sohn/ Ihre Tochter
dazu, ihren Körper ,,auf Vordermann.. zu
bringen. Heidi Kinastberger wird
versuchen, mit viel Musik und Elan die
Freude an der Bewegung zu ftjrdern und
die jungen Menschen zu überzeugen, dass
zu einem gesunden Menschen auch ein
durchtrainierter Körper gehcirt.
Anmeldungen und näihere Informationen
bei Beate Kolm, Tel. 8277.

Heidi Kinastberger möchte zu Beginn des
nächsten Jahres allen Badebegeisterten
II/ASSERGYMNASTIK vorstellen. An
diesem Abend im Hallenbad Stift Zwettl
steht Spaß an erster Stelle!
Voranmeldungen zwecks Organisation und
Reservierung des Hallenbades bitte bei
Beate Kolm, TeL.8277.

Daniela Kammerer lädt ab l9.Februar
2002 alle Lerngymnatik - Teilnehmer des
Vorjahres zu einem Fortführungskurs.
lm Marz wird ein Vortrag über eine neue
Sportart, nämlich,,NORDIC WALKING'
stattfinden.

Auf Ihr reges Interesse an unserem
heuer etwas umfangreicheren

Programm freuen sich die Mitglieder
des Arbeitskreises der

GESUNDEN GEMEINDE
GRAFENSCHLAG

nächster Vortrag findet am
Mittwoch, l6.Jtinner 2002, um 19.30 Uhr
im Gasthaus Bauer statt :

Die Diplomierte Diätassistentin
Sabine Maria Schierh uber
referiert über das vielverbreitete

Unser

Gesunde Gemeinde Grafenschlag
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umweltberaterin
Etisabeth Wagner

Erinnern Sie sich noch?
iiiä"uä*"rtoeratung" stellt lhnen hier

.]nloä soiär" vor, diö Sie mit lhren Kin-

ääiXi"il'' 
"achsien 

Spaziergang' beim

il;;Jo", im Garten und wo immer die

öonn" lacht, ausProbieren sollten:

dose Wasser und ein wenig Lebe-ns-

äittärtäto" 
"ermischt' 

Den gut venühr-

ä;'öä in oiä t""t"n Filmdosen gießen

;ä äa; iroct<nen lassen' wenn der

äio. nätt geworden ist, die Filmdosen

äIs"r,iig äuf der Seite aufschneiden'

Erlebniswelt
6i"äänl" ein Fest - wir haben die ldee

id;;ä Sinneswandel der besonde-

ä^ Ääi;oi" umweltberatung" bietet.für
'rtiä.""n,-r""te, Schulen und Kinder-

;äö; äin rt"ätiu"s und sinnesfreudi-

üä" Spiär"tr"bnis der besonderen Art'

i[l]:iff%"':äL rneten Kunstwerke arLs ron' sausen aur

!ä'Fäil uno st"üäÄ'uänät' lonslieren rücher und

Teller und begeistern Jän tit 
"ititäcnän' 

aber sehr lusti-

gen SPielen.

Haben Sie Fragen? Rufen S-ie uns an!
i'ii.- r^*"ltbeiatungtt hat für Sie eine

fi"i" der betiebtesten atte Spiele zu-

SdtftlfletDgestellt'

@
Itr

d
Tel.: O282U5'g-769

NIEDERöSTERREICH '
WIR IIABEN NOCH VIEIJ VOR'

IMSPIELDIEWELTENTDEGKEN!
Kinder und Jugendriche wachsen heute in einer wert auf, in der sie mit dem schlagwort "spiel"

oft nur computerspiere, prastikfiguä oo",. eingezäunie Kinderspierprätze verbinden'

wäre es nicht schön, würden ,n""iJ rino", oie spieie, ai" *i. mit eegeisterung gespielt ha-

ü"", "*n 
wiederkenn"n- und lieben lernen?

Versteinern
iütää oi"r. mehr Spieler' Ein Kind ist

oär. "üäot"inerer"' 
Auf einer vereinbar-

Ln'Fra"n" versucht der Versteinerer'

äiä rr,rlt"Jiär"rlnnen durch Handschlag

I,iuäÄiäin"rn. Das Kind muss stehen

OieiOen und erstard in der Bewegung'

ä. ["nn iedoch durch Handschlag von

;i"; ;d;ten Kind mit dem sPruch'i"i 
"tro"" 

Dich!" befreit werden 
--

ä"iütrcti."ß auch dieses Kind auf-

;;;, oä.. "" nicht gleichzeitig

ä;;i ;; ü"rsteinerer erwischt wird!

ö;;J-"il" versteinert, hat der "V"t:..
steinerer" gewonnen und ein anderes Kind übernimmt die

Rolle.

Mensch, ärgere Dich nicht!
iüit' ;ü;ü;i;.1erten siärienmalkreiden wird ein sroßes

:i;;ä'ä;ge," bi"n n'i"r'tii oder "Fuchs 
und Henne"-

Soiel auf den Asphatt gä;an' Aus Bierkapseln und einer

iä,t 
"$;äroän 

otiöin"ii" Spi"ttt"ine hergestellt' Jetzt

werden nur noch 
"iniüä'ft'fittp'elerlnnen 

gebraucht und

Jäs ,,Riesenspiel" kann elngeweiht weroen'

Straßenkreidenselbstgemacht!-., r -L
ä;1"",'äiö;prru"r', [oEn"nJ"" wasser' Lebensmittelrar-

ben, leere Filmdöschen
Herstellung: 2 FilmdOsähen Gipspulver werden mit 1 Film-

Trlir \eraten Sie gerne!

"die umweltberatung"
Waldviertel

wvltw.u mweltberatu n g'at

rrdi€ umwoltberatungrr Waldviertel

3910 Zwettl, Neuer Markt 18

fel.:02A22153769, Fax Kl Tl8
waldviertel@umweltb€ratung'at
www. umweltberatung'at
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Humorvolles und Besinnliches

von Maria Wallner, Pehendorf ll/ir brauchen Menschen:r.;.. ,

des kaunn er oafoch net
vasteh!

A oita Maunn, so hört ma redn,
is zunächst gaunzausn Häusl

gwesn.
Wei irgendwer hot eahm vazöht,
hiatzt kriagma boid a aundas

Göd.
Da oite Schilling hot er ghört,
der is nocha nix mehr wert.
Wei in da EU wiad boid,

- nur mehr mit "Euro" zoiht.

Hiatzt versteht mas n imm4
d'Wöt,

mia haum jo eh so a guats Göd!
Und nu wos tuat eahm goar net

g'foilln,
amit"Z,ältnt" kann ma daunn

a zoihn.
Jo, wia soi denn des nur geh,

Na, sogt er, de oitn Leit,
haum mit dem bestimmt

koa Freud,
weil so um de "ochzig" san

meistensjo,
eh fost koane Zätlurrt

mehr do.
A er selba hot nur mehr

drei,
zwoa hintn und oan vorn

im Mäu.
Und de a nu reißn lossn, n4
des kann er goanet fossn.

Um de dreiZähnt, sogt eahm
sei Gfühl,

griagt ma eh bestimmt net vüh.
An Jungen betrift des net a so,
den gehnjo aroa oder drei net o.
Owa für an Oifir is des schwa"
is jo s'gaunze Mäu glei lah.
Und nu dazua wird's dann

daneben,
glei an Haufa "Foischgöd" gebn.
Wei jeda Zweite, den er kenn!
hotjo eh heut scho foische

Zähnt.
Na, de EU, sogt er, hörts ma auf,
do zoihn mia Oidn orndli drauf,

lVir brauchen Menschen wie Bergluft klar,., die bis ins Innerqte.treu und wghr. . :
Menschen, in deien Augen aäitttcni

des offenen Himmels sich strahlend bricht.

Wir brauchen Menschen, an Gött gebunden,
die unter dem Kreuze sich selbst überwunden;

Sonnenmenschen, die wortlos uns segnen,
in deren Wesen wir Gott begeglqt.

Wr brauchen Menschen von grolJem Lieben,
in tiefster Demut zum Dienst getrieben;
Menschen, die glaubend alles wagen,

Betende Menschen, von Gott getragen.

Wo sind die Menschen? Hör ich dichfragen.
Nun Seele, lalS dir dies eine sagen:

Nur Einer war vollkommen auf Erden,
und alle anderen - sind noch im lI/erden.

Blick nicht um dich, sondern in dich hinein -
du sollst selber einer von denen iein

die in die Quellen des Lebens tauche4
zin Mensch zu werden, wie wirihn braubh.en!

, Alte Weise

ffi euneN lamt

?
I

I
I
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Der erste Höhepw*t

ortlerhallS

im Gasthaus Hobegger
Musik: Orenzenlos
traditionelle uitternachtseinlage
Die Spoftläf freuen sich auf lhren Besucht

Für den Inhalt verantwortlich:
Bürgermeister Engelbert Heiderer
Titelbild:. Karl Moser
Texte: Othmar K. M. Zaubek, Andreas
Stiedl, Beate Kolm, Bibliotheksteam
Informationen für die Gemeindebürger and

ieninhaber:
einde Grafenschlag

alle Freunde von

He tn

,Samsta 5. Jänner

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe:
l.März 2002

Ein aktueller Vortrag zum Thema
lt

Ubergewicht
von Sabine Maria Schierhuber

(diplomierter Diätassistentin)

Gasthaus Bauer
Mittwoch, 16. Jänner 19,30 Uhr

Kleinregion Waldviertler
Kernland

34'"rhh"rlerenz
L2. Dezember, 18 Uhr

Turnsaal der Volksschule
Bringen Sie lhre ldeen ein!

Der beliebte Treffiunkt
Sonntago 13. Jänner 14 Uhr

SnoiornooorL*ittag

im Gasthaus Hobegger
Musik rDie lustigen Rauchfangkehrern

imGasthof B a u e r
um Sumstag, 26. fünner

MUSIK: DIE MOSTLANDSTÜNANN
Der Bauernbund lädt herzlichst ein!

Bauernrund
Gesellschaftsball

Bitte beachten Sie:

Vom 24" Dezember 2001
bis 6. Jänner 2002

ist unsere Gemeindekanzlei nicht besetzt.
Bei wichtigen Angelegenheiten können Sie auf

unserem Anrufbeantworter eine Nachricht
hinterlassen. Wenn Sie Ihren Namen angeben,

we;den Sie zurüc

Auf jeden Fall Bombenstimmung auch heuer
wieder beim traditionellen

Feuerwehrball
Faschingsamstag,

9. Februar
Gasthaus Hobegger
Musik: Die Alpenländer



KIEINES PPaRRBL\TT
nücxeLrcK

Am 17. lvIhrz2002 werden wieder Pfarrgemeinderatswahlen durchgeftihrt - hier ein kleiner
Rückblick auf die Aktivitaten des Pfarrgemeinderates wilhrend der vergangenen ftinfJahre:

Die Melrheit der Pfarrfrmilie sprach sich bei einer vom Pfarrgemeinderat
durchgeftihrten Meinungsumfrage ftir nur mehr eine Sonntagsmesse und rhythmische
Familiengottesdienste aus. Dem Umfrageergebnis wurde Rechnung getragen und man konnte
feststelleru dass diese Anderungen allgemein gut angenommen wurden.

Nach der Sanierung der Volksschule und den damit verbundenen Umbauarbeiten fand
sich keine passende Räumlichkeit mehr im Schulgebäude für die Abhaltung des
wöchentlichen Schulgottesdienstes - auch der Pfarrgemeinderat frnd zusammen mit der
Schulleitung bis heute ftir dieses Problem leider keine Lösung.

Die Sanierung des Kirchentunnes konnte erfolgreich abgeschlossen werden - erstmals
wurden die Spenden nicht bei einer Haussammlung sondern mittels Zahlscheinen bezahlt.

Das ,JCeine Pfarrblatt" wurde ins Leben gerufen und informiert seit geralrmer Z,eitäber
wichtige kirchliche Termine, Anliegen und Aktivitäten des Pfarrgemeinderates.

Enen besonderen Platz nahm in dieser Periode die Visitation des hochwtirdigen Herrn
Bischoß anlässlich des 50jährigen Prieserjubiläums unseres Herrn Pfarrers ein, die Dank der
guten Zusammenarbeit und der regen Anteilnahme der Pfarrangehörigen für alle
unvergesslich bleiben wird.

.Ein fixer Bestandteil ist nunmehr auch der Verkauf der Friedenslichtkerzen sowie der
alljährliche Pfarrgemeinderatspunsch zu Weihnachten geworden - wie immer gesanglich
besonders schön umrahmt von unserem Kirchenchor. Mit dem Erlös dieser Veranstaltungen
konnten unter anderem Liedermappen für die Familiengottesdienste angeschafft werden.

TERMINANKÜNDIGUNGEN

Mit demJahres- und Währungswechsel 2001/2002Iäuft die Aktion,$eingeld" der MIVA an
- bitte spenden auch Sie übriges Kleingeld (inltindische Münzen und auch Fremdwtihrungen)
in den bereitgestellten ,,Sammelsäckchen" ftir weltweite Hilßprojekte. Danke !

23. Dezenber 2001

09.00 LIhr Messgottesdienst mit anschließendem Verkauf der diesjährigen Friedenslicht-
kevn - weiters erlaubt sich der Pfarrgemeinderat Weihnachtspunsch anzubieten
Bitte vergessen Sie nicht, eine gewünschte Weihnachtskrankenkommunion
rechtzeitig im Pfarrhof anzumelden.

24. Dezember 2001

14.00 Uhr Eintreffen des Friedenslichtes in der Pfarrkirche - allgemeine Abholmöglichkeit

16.00 Uhr Familiengottesdienst im Rahmen der Kindermette

22.00 Uhr Allgemeine Cluistmette

llir wünschen abschliefend allen Pfanangehörigen ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie
Gesundheit, Gottes Segen und Schutzfür das neue Jahr !


